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LOKALREDAKTION

Ziegenmarkt 10a , 19370Parchim

HabenSieFragenzu IhremAbonnement
oder der Zeitungszustellung?
Telefon 0385/63 78 83 33
Telefax 0385/63 78 83 35
E-Mail abo@svz.de

MöchtenSie eine Kleinanzeige
aufgeben?
Telefon 0385/63 78 84 44
Telefax 0385/63 78 84 55
E-Mail anzeigen@svz.de

Haben Sie Fragen an die Redaktion oder
Tipps für eineGeschichte?
Telefon 03871/62 20 81 81
Fax-Nummer 03871/62 20 81 85
E-Mail lrpar@svz.de

Im Internet unter http://www.svz.de

PARCHIM Die Parchimer Kripo sucht
Zeugen, die bei der Aufklärung des
Übergriffs auf die Skulpturen vor dem
Stadthaus helfen können. Am Sonntag
zwischen 15.45 und 19.07 Uhr müssen
bisher Unbekannte die Frauenfigur
Core des Ensembles mit Gewalt umge-
stürzt haben (wir berichteten). Wer
Hinweise zu der Tat geben kann, wende
sich bitte an die Kriminalpolizei Par-
chim(Telefon03871 - 6000oder 03871-
600 220). Bisher hat sich auf kommu-
nalpolitischer Ebene neben Bürger-
meister Bernd Rolly und Andreas Neu-
mann, dem zweiten Stellvertreter des
Landrates, Eckhard Büsch, Chef der
SPD-Stadtfraktion zum Thema geäu-
ßert. Seite 15

Gu t e n Mo r g e n !

IHRE LOKALREDAKTION

Manche Leute können nur nerven.
Den halben Tag lang quatschte ein
Bekannter ein Zitat aus einem ame-
rikanischen Kinofilm nach. Immer
dasgleicheGestottere auf Englisch.
Schließlich platzte uns der Kragen
und wir holten zum Gegenschlag
aus.„Der kleineChelm ist einWider-
porst. Chleudert den Purschen zu
Poden!“, zitierten wir genüsslich aus
demKinofilm„DasLebendesBrian“.
Sofort war Ruhe! Ansonsten hätten
wir den Bekannten wohl irgendwo
eingesperrt, damit endlich Ruhe ist.
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Spornitz BeimTurnier der nord-
deutschenGespannfahrer in Rede-
fin setzte sich einmal mehr der
Spornitzer Dietmar Timm bei den
Vierspännern durch. Die Orlow-
Traber Duk, Menjon, Viborny und
Vokal siegten überlegen. SEITE 19
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Parchim DasGeheimnis umdie
diesjährige Kunstmeile in Par-
chim ist gelüftet: In einer Begleit-
aktion können sich Künstler und
Kunstbegabte aller Generationen
auf den Stromkästen in der Elde-
stadt verewigen. SEITE 15

Ziegendorf Behütet auf demArm
seinerMutter fühlt sichFelixHeu-
er im Schwimmbecken pudelwohl.
Kleine Krümel lieben die große„Ba-
dewanne“. Babyschwimmen ist in
mehrfacher Hinsicht gut für junge
Erdenbürger. SEITE 16

Theater zeigt beklemmendes Psychogramm einer Teeniemutter / Schüler diskutieren über Tabuthema

PARCHIM Ihr weißes Kleid ist blutver-
schmiert, ihreHändezittern, ihreAugen
sind angsterfüllt. Langsam schlurft
Jenny zum Sofa und lässt sich mit
schmerzverzerrtemGesicht darauf nie-
der. Aus dem Nachbarzimmer hallt Ba-
bygeschrei herüber. Jenny hält sich die
Ohre zu, schreit immer wieder „Da ist
gar nichts.“ Das junge Mädchen hat so-
eben in ihrem Kinderzimmer ein Baby
zur Welt gebracht und findet sich nun
zwischen Verzweiflung, Mutterfreuden
und Verleugnung wieder.
Diese Gefühlsachterbahn ist Thema

des Theaterstückes „Gretchen Reload-
ed“, dass gestern und vorgestern im
Mecklenburgischen Landestheater Par-
chim aufgeführt wurde. In dem Solo-
stück greift Schauspielerin und Autorin
Sonni Maier das Thema Teenager-
schwangerschaften auf und hebt die
Gretchentragödie aus Goethes „Faust“
in die Neuzeit. Schicksale junger Frau-
en, die ungewollt schwanger wurden
und nach der Geburt ihr Kind töteten,
haben die Schauspielerin dazu moti-
viert, das bewegendewie beklemmende
Stück zu schreiben. Sie will kein Unter-
haltungsprogramm auf die Bühne brin-
gen, Sie macht Theater mir Mission.
Und die lautet: Tabuthemen anspre-
chen, zumNachdenken, zur Diskussion
anregen. Das ist ihr im Parchimer Thea-
ter gelungen.
Hier haben sich in den vergangenen

zwei Tagen Schüler des Friedrich-
Franz-GymnasiumsParchim,derPesta-
lozzischule, des Gymnasiums und der
Regionalschule in Lübz, der Lewitz-
werkstätten und der evangelischen
Schule in Spornitz dieVorstellung ange-
sehen. „Es war sehr anstrengend, da zu
sitzen und das Stück auf sich wirken zu
lassen. Es ist schwer zu verdauen.Wenn
ich jetzt im Nachhinein darüber nach-

denke, wird mir das Stück sicher noch
besser gefallen“, resümiert Ole Schulz.
Mit seiner Freundin hat der 16-Jährige
schon über das Thema gesprochen und
ist sich sicher: „Wir würden anders da-
mit umgehen.“
Genau wie er haben sich bereits viele

der Schüler Gedanken zu Teenagersch-
wangerschaften gemacht. „Sowas kann
passieren, aber es gibt genug Möglich-
keiten es zu verhindern“, sagt Denise
Nowack. Für den Fall der Fälle sei ein
Schwangerschaftsabbruch für die 17-
jährige Schülerin aber nicht der richtige
Ausweg. „Das ist auchnicht die einfache
Lösung“, verdeutlicht Sonni Maier.
Nach wie vor sähen viele den Abort als
probate nachträgliche Verhütungsme-
thode, doch was dieser Schritt in der
Psycheder jungenMädchenundFrauen
anrichten kann, zeige sich oft erst Jahre
später. Wie die Schüler reagieren wür-

Verleugnung trifft Verzweiflung: Teenager Jenny (Sonni Maier) hat soeben ein Kind zur Welt gebracht und fühlt sich hilflos.

den, wenn sie in einen ähnliche Situati-
on wie Jenny gerieten, darüber gehen
die Meinungen weit auseinander. Von
Abtreibung bis das Kind selbst aufzie-
hen – die Schüler diskutieren die Mög-
lichkeiten kontrovers. Einen erstenEin-
druck, wie es sein kann, ein Kind zu ha-
ben, konnten die Schüler schon imThe-
aterfoyer gewinnen. Am Stand des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) konn-
ten die Jugendlichen sich über die Baby-
bedenkzeit – einem Präventionsprojekt
– informieren und sich die Verantwor-
tung, die sie alsElternhätten, schonein-
mal vor Augen führen. Dafür hielt das
DRKSäuglingspuppenbereit –nichtnur
Simulatoren gesunder Babys, sondern
auchwelche alkohol- unddrogenabhän-
giger Eltern. „Das ist schon ein Gänse-
hauteffekt, wenn man so ein zitterndes
Baby auf den Arm nimmt“, sagt Kathrin
Eisentraut. Die Gleichstellungsbeauf-
tragte des Landkreises Parchim hat die
Theatervorstellung initiiert. „Wir wol-
len damit zur Aufklärung beitragen,
denn oftmals sind Teenagerschwanger-
schaften noch ein Tabuthema“, sagt Ei-
sentraut. Zumindest unter den Jugend-
lichen hat die Veranstaltung schon für
viel Diskussionsstoff gesorgt.

Antje Bernstein

Spurenbeseitigung nach der Geburt:
Jennywäscht sichdasBlut vondenHänden.
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WENN KINDER KINDER KRIEGEN

Für junge Frauen undMänner hat die Bun-
deszentrale für gesundheitlicheAufklärung
(BZgA) eine spezielle Internetseite einge-
richtete. Unterwww.schwanger-unter-
20.de erhalten junge werdende Eltern Hil-
festellungen und finden Beratungsstellen
in ihrer Nähe – egal, ob sie ihr Kind austra-
gen oder abtreiben lassen wollen.
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Weitere Informationen zu Stück
und Schauspielerin gibt es unter
www.gretchen-reloaded.de

PARCHIM Besinnung, Yoga, Meditation
in der Lebensmitte – dies steht im Zen-
trum eines Kurses im Parchimer Edith-
Stein-Haus. Hier wird ab dem 26. bis
zum 28. März der Dresdener Dozent
Manfred Schnelle einen Meditations-
kurs leiten. Anmeldungen dafür sind
noch bis zum morgigen Freitag unter
der Telefonnummer 03871/ 625111
möglich. zvs

PARCHIM Die DAK Parchim beteiligt
sich anderbundesweitenKampagnege-
gen den zunehmenden Alkoholmiss-
brauch von Kindern und Jugendlichen.
UnterdemMotto„buntstattblau“sucht
dieKrankenkassebisEndeApril diebes-
tenPlakatevonJungenundMädchen im
Alter zwischen 12 und 17 Jahren. Ma-
nuela Schwesig, Ministerin für Soziales
und Gesundheit in Mecklenburg-Vor-
pommern engagiert sich als Schirmher-
rin der Kampagne. Der Geschäftsführer
der Landeskoordinierungsstelle für
Suchtvorbeugung Rainer Siedelberg be-
grüßt und unterstützt den DAK-Plakat-
wettbewerb. „Besondere Sorgen ma-
chenmirdie10-bis17-Jährigen“,betont
Siegelberg. Es ist erschreckend, dass es
im Kreis auch in dieser sehr jungen
Gruppe rundumParchimundSchwerin
ca. 40 Alkoholvergiftungen gab.“ Bun-
desweitwerdenüber 11000Schulen an-
geschrieben und in die DAK-Aktion ein-
bezogen – davon 14 direkt im Landkreis
Parchim und weitere 31 in unmittelba-
rer Umgebung (Schwerin).
Hintergrund der Aktion ist der starke

Anstieg beim so genannten Komasau-
fen. 2008 wurden bundesweit 25700
Kinder und Jugendliche im Alter zwi-
schen 10 und 20 Jahren mit einer Alko-
holvergiftung im Krankenhaus behan-
delt, davon rund 430 Fälle in Mecklen-
burg-Vorpommern. Allein in Schwerin
und Umgebung gab es ca. 50 Klinikbe-
handlungen von Jungen und Mädchen
in diesem Alter. „Wir sehen dieser er-
schreckenden Entwicklung nicht taten-
los zu“, erklärt Wolfgang Retzlaff von
der DAK Parchim. „Deshalb suchen wir
junge Künstler mit Köpfchen. Die bun-
ten Bilder sollen ein Zeichen setzen ge-
gen blaue Kids.“
Gemeinsam mit der Drogenbeauf-

tragten sitzt diePop-Band„Monrose“ in
der Jury, die aus 16 Landessiegern den
Bundessieger ermittelt. Die Initiative
„bunt statt blau“ ist eingebunden in die
„Aktion Glasklar“, mit der die DAK seit
2004 Schüler, Lehrkräfte und Eltern
über das Thema Alkohol aufklärt. zvs

PARCHIM Die Parchimer Volkshoch-
schule bietet ab dem 22. März einen
Klöppelkurs an. Er findet im Raum 205
statt und beginnt um 16.30 Uhr. Anmel-
dungen sind unter der Telefonnummer
03871/ 441120 möglich. zvs

Wi r s i n d f ü r S i e d a

Po l ize i repor t

Courage zerstört:
Kripo sucht Zeugen

Erholsame Ruhe

Timm erneut Spitze Jetzt wirds bunt Babyschwimmen

Zwischen Mutterfreuden
und Mordgedanken

Meditationskurs bietet
Weg zu Ruhe und
Besinnung

Plakatwettbewerb:
Kreativ gegen
Komasaufen

Filigrane
Handwerkskunst
in der VHS

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DONNERSTAG, 11. MÄRZ 2010 SEITE 13
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.. .......................................................................................................................................................................................................................................................................................................

������
	� �	����


Vormittag Nachmittag Morgen

-4° ° °3 4


